
            

 
 
 

                                                     
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Pressemitteilung vom 03. November 2020 

Bundesingenieurkammer warnt vor Engpässen beim Bau 

der Verkehrsinfrastruktur 

Mit großer Besorgnis hat die Bundesingenieurkammer auf Meldun-

gen reagiert, wonach es eine erhebliche Unterfinanzierung beim 

Verkehrsinfrastrukturbau geben soll. 

„Die Verkehrswege in Deutschland, vor allem die Autobahnen, sind zum Teil 

in einem desolaten Zustand. Schuld daran ist der massive Investitions- und 

Sanierungsstau der letzten Jahre und Jahrzehnte“, sagte der Präsident der 

Bundesingenieurkammer, Dr.-Ing. Heinrich Bökamp. „Umso erfreuter haben 

wir seinerzeit den von der Bundesregierung angekündigten Hochlauf im Infra-

strukturbereich zur Kenntnis genommen. Diese sehr positiven Ansätze dürfen 

nun nicht verwässert werden. Deutschland braucht ein funktionierendes Stra-

ßennetz. Es ist die Lebensader der deutschen Wirtschaft. Und wir brauchen 

hierfür eine handlungsfähige Autobahn GmbH. Gerade in den aktuell schwie-

rigen Zeiten muss die Bundesregierung hier ein klares und deutliches Zeichen 

im Sinne der Investionssicherheit setzen“, so der Präsident der Bundesinge-

nieurkammer abschließend. 

   

Die Bundesingenieurkammer (BIngK) vertritt die gemeinschaftlichen Interessen der 
16 Länderingenieurkammern. Seit mehr als 30 Jahren setzt sie sich bundesweit und 
auf europäischer Ebene für die Belange von rund 45.000 Ingenieurinnen und Ingeni-
euren ein. Die BIngK ist Mitglied des Runden Tisches Baumanagement der Autobahn 
GmbH.  
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